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Ausgabe 8 – Juni 2018 

Zur Jahresmitte 2018 informieren wir Sie 
u.a. über folgende Themen:  

 Skulptur am Burgberg eröffnet 

 Jagstregion erhält 2. Finanztranche 

 Mitgliederversammlung  

 Energiereise 2018 

Skulptur am Burgberg eröffnet 

 

Bei herrlichem Sonnenschein wurde am Sonntag, 3. 
Juni, das Kunstwerk „Drei Taschen voller Steine“ von 
Rolf Kurz auf dem Burgberg bei Oberspeltach enthüllt 
und eingeweiht. Die Kultur OHG e.V. aus Frankenhardt 
errichtete die Skulptur anlässlich ihres 25-jährigen 
Bestehens. Aufgrund der ausgeprägten 
Bürgerbeteiligung im Projekt wählte die Jagstregion das 
Vorhaben für eine LEADER-Förderung aus.   

Die Plastik erzählt eine wunderhafte Sage nach, die 
sich auf dem Burgberg abspielte: ein augenkranker 
Hirte wurde von seinem Leiden geheilt. Daraufhin trug 
ihm ein Engel auf, seine Hirtentasche dreimal mit 
Steinen zu befüllen und aus diesen Steinen eine 
Kapelle auf dem Burgberg zu errichten. Als der Hirte 
sich Handwerker zu Hilfe holte, wurden die kleinen 
Steinchen zu großen Quadern, aus denen sie eine 
Marienkapelle erbauten. Dieses Wunder begründete 
Wallfahrten auf dem Burgberg, die ab Mitte des 15. 
Jahrhunderts bis etwa Ende des 17. Jahrhunderts auch 
geschichtlich belegt sind. Von dieser Wallfahrtstradition 
war nichts mehr sichtbar, bis sich die Kultur OHG der 

Sage annahm und nun mit der neuen Plastik die 
Vergangenheit des Burgbergs wiederaufleben lässt.  

Am Festakt zur Enthüllung des Kunstwerks nahmen 
über 200 Festgäste teil. Der Vorsitzende der Kultur 
OHG, Kurt Kochendörfer, erklärte, dass man anlässlich 
des Vereinsjubiläums der Gemeinde und Region etwas 
Bleibendes hinterlassen wolle. Für dieses Geschenk 
und das jahrelange Engagement der Kultur OHG 
bedankte sich Frankenhardts Bürgermeister Jörg 
Schmidt ganz herzlich. Für die LAG Jagstregion sprach 
Regionalmanagerin Simone Mittl ein Grußwort, in dem 
sie darstellte, dass die Pflege des kulturhistorischen 
Erbes auch eine wichtige Zielsetzung der 
Bürgerschaftlichen Regionalentwicklung Jagstregion ist. 
Pfarrer Dr. Ralf Bürzele segnete die Plastik, bevor der 
ausführende Künstler Rolf Kurz einige Gedanken zum 
Kunstwerk darstellte: Die Plastik im Stil des Kubismus 
besteht aus drei Einzelteilen, die sich zu einem Ganzen 
zusammenfügen. Der Ursprung hierfür liegt in den drei 
Taschen voller Steine, die der Hirte der Sage nach 
einst auf den Burgberg trug. Es sind Assoziationen zu 
einer Kirche, aber auch einem Dorf mit einzelnen 
Gebäuden möglich. Auch die Zusammensetzung der 
Gemeinde Frankenhardt aus drei Ortsteilen lässt sich 
im Kunstwerk wiederfinden. 

Musikalisch umrahmt wurde die Einweihung durch das 
Crailsheimer Trompetenquartett und die hohenlohische 
Mundart-Kapelle Echt handg’macht, die eigens zur 
Sage das Lied „Die Kapelle auf dem Burgberg“ 
geschrieben hat. Die Plastik ist ab sofort frei für 
jedermann zugänglich.  
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TERMINE  
 

So, 10.06.2018, 11-18 Uhr 
Naturparkmarkt Adelmannsfelden, Dorfweiher. 
Die LAG Jagstregion präsentiert sich mit einem Stand. 

 
Sa, 21.07.2018, 10-12 Uhr 
Energiereise: Wasserkraft im Wandel der Zeit, Mühle 
Stimpfach, Mühlstraße 31, 74597 Stimpfach  

 
Do, 26.07.2018, 16:30 Uhr 
Entscheidungsgremiumssitzung, Rathaus Bopfingen 

 
Mo, 06.08.2018, 19 Uhr 
Lesung „Spuren lesen auf der Schwäbischen Alb“ mit 
Raimund Haser MdL, Großherrenhaus am Ipf, 
Bopfingen 
 

So, 16.09.2019, 14-16 Uhr 
Energiereise: Zukunftswerkstatt Schloss Tempelhof, 
Tempelhof 3, 74594 Kreßberg 
10 € Teilnahmegebühr, für Vereinsmitglieder kostenlos 
 

Eine Million für die Jagstregion 
 

 

Die LAG Jagstregion erhält zur Projektförderung eine 
weitere Million Euro der Europäischen Union. Land-
wirtschaftsminister Peter Hauk übergab am Montag, 4. 
Juni, die offizielle Mittelzusage an Landrat Klaus Pavel, 
Regionalmanagerin Simone Mittl, Vereinsvorsitzende 
Regina Gloning und ELB Michael Knaus.  

Aufgrund der hohen Nachfrage sind die Fördermittel 
zuletzt knapp geworden. Umso mehr freuen sich die 
LEADER-Akteure der Jagstregion, nun wieder frisches 
Geld für weitere Projekte erhalten zu haben. Bis Ende 
2020 können sich private und öffentliche Projekte, 
welche die Lebensqualität in der Region verbessern, 
um Fördermittel bewerben. 

Jagstregion zieht Jahresbilanz 

 

Am 18. April 2018 fand die Jahreshauptversammlung 
der Bürgerschaftlichen Regionalentwicklung 
Jagstregion e.V. im Bürgersaal des Rathauses 
Frankenhardt statt. Neben der Genehmigung des 
Jahres- und Kassenberichts und Nachwahlen im Beirat 
standen Informationen über aktuelle Vorhaben auf dem 
Programm. 

Im Jahresbericht riefen die Vereinsvorsitzende Regina 
Gloning und Regionalmanagerin Simone Mittl die 
Aktivitäten des vergangenen Jahres in Erinnerung: 
2017 wählte das Entscheidungsgremium fünf weitere 
Projekte für eine LEADER-Förderung aus, so dass nun 
insgesamt 22 Projekte mit rund 1,6 Mio. € in der 
Jagstregion gefördert werden. Davon sind sechs 
Projekte bereits fertiggestellt und in Betrieb. Im letzten 
Jahr richtete der Verein zudem den Jagstregion-
Jugendfonds für Kleinprojekte von Jugendgruppen ein. 
Hiermit möchte man Jugendliche motivieren, selbst in 
der Regionalentwicklung aktiv zu werden und ihr 
Lebensumfeld mitzugestalten. 2017 unterstützte der 
Verein hieraus zwei Projekte, wobei es jederzeit 
möglich ist, sich für den Zuschuss unbürokratisch zu 
bewerben. Neben Projektförderungen ist der Verein 
auch mit eigenen Veranstaltungen aktiv. Höhepunkt 
des letzten Jahres war dabei der „Tag der Jagstregion“ 
in Neuler-Ramsenstrut, bei dem sich LEADER-Projekte, 
Direktvermarkter und regionale Organisationen 
präsentierten. Über 1000 Besucher kamen zum 
Aktionstag.  
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Nach dem Kassenbericht der Schatzmeisterin Andrea 
Hahn und dem Prüfbericht von Bürgermeister Jörg 
Schmidt wurde die Entlastung des Vorstands 
einstimmig beschlossen. Die Rechnungsprüfung für das 
laufende Geschäftsjahr übernimmt Bürgermeister 
Rainer Knecht aus Ellenberg. Neu als Stellvertreter in 
den Beirat des Vereins wurde Christian Nagler aus 
Tannhausen gewählt. 

In diesem Jahr organisiert der Verein unter anderem 
eine „Energiereise“ zu Energie-Projekten in der Region, 
eine Schülerwerkstatt zur Entwicklung von 
Jugendprojekten und ein Vereinsforum, um 
Vereinsaktive in ihrer Arbeit zu unterstützen. Im 
LEADER-Programm können sich Projekte von 
Vereinen, Privatpersonen, Unternehmen und 
Kommunen laufend um eine Förderung bewerben. 

Theorie trifft Praxis – 
Regionalmanager reisten nach Brüssel 

 
Mit Fragen und Anliegen an die Zukunft der EU-
Förderpolitik reisten Mitte Mai rund 50 LEADER-
Regionalmanager aus Baden-Württemberg, Bayern und 
Sachsen nach Brüssel. Auch die örtliche LEADER-
Aktionsgruppe Jagstregion war dabei und brachte 
Erfahrungen aus der Umsetzung vor Ort ein. 
 
Der Zeitpunkt der Reise hätte kaum günstiger sein 
können: die Beratungen über die Rahmenbedingungen 
der kommenden Förderperiode ab 2021 sind in vollem 
Gange. Sicher ist bereits, dass LEADER auch nach 
2020 bestehen bleibt, wobei mit Kürzungen für dieses 
Programm zur Entwicklung der ländlichen Räume 
gerechnet werden muss.   
 
Herzstück der Delegationsreise war ein Workshop mit 
Vertretern der EU- und Landesebene. Die 
Regionalmanager berichteten von den administrativen 

Herausforderungen, vor denen LEADER-Akteure und 
Antragsteller mitunter stehen. Die Kernfrage der 
Regionalmanagements, die als Bindeglied zwischen 
Antragstellern und dem EU-Förderprogramm fungieren, 
lautete „wo liegt die Ursache für die hohen, 
bürokratischen Hürden, die das Antragsverfahren mit 
sich bringt?“. Als Vertreter der EU-Kommission 
erläuterte Peter Kaltenegger, Leiter des Referats 
Deutschland und Österreich in der Generaldirektion 
Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, dass die 
Regelungen der EU bereits heute einfacher 
gehandhabt werden könnten. Jedoch führt die Gefahr 
von Anlastungen, also das Hochrechnen von einzelnen 
Verfahrensfehlern zu einem Vielfachen an 
Strafzahlungen, dazu, dass LEADER von den 
ausführenden Länderbehörden möglichst fehlerfrei und 
damit auch aufwändig ausgestaltet wird. Die EU-
Kommission sieht für die Zukunft vor, Anlastungen 
abzuschaffen. So wäre es dann die Aufgabe der Länder 
für Vereinfachungen zu sorgen und das 
Förderprogramm anwenderfreundlicher zu machen. 
 
Die Regionalmanager kommunizierten ihre Anliegen 
auch in weiteren Gesprächen mit Europaabgeordneten, 
dem Ausschuss der Regionen, der Ständigen 
Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der EU 
sowie weiteren Verbänden und kommunalen 
Interessenvertretern in Brüssel. Der über die 
Bürogemeinschaft der Europabüros der baden-
württembergischen, bayerischen und sächsischen 
Kommunen organisierte Austausch von Theorie und 
Praxis war dabei stets geprägt vom gegenseitigen 
Interesse, die ländlichen Räume auch weiterhin durch 
LEADER zu stärken. 
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E-NOW! Einladung zur Energiereise 
Nord-Ostwürttemberg  

 

Die Energiereise Nord-Ostwürttemberg bietet 
Informatives und Wissenswertes für Jedermann rund 
um das Thema „Erneuerbare Energien“. Veranstalter 
sind die drei LEADER-Regionen Hohenlohe-Tauber, 
Jagstregion und Schwäbischer Wald, die sich 
zusammengeschlossen haben, um spannende 
Beispiele zu Energieerzeugung und -einsparung, 
Klimaschutz, nachhaltigen Umgang mit regionalen 
Ressourcen und alternativer Mobilität vorzustellen. 

Verteilt über die drei LEADER-Gebiete können Sie von 
Juni bis November 2018 sechs Veranstaltungen 
besuchen. Das Themenspektrum reicht von der 
Besichtigung energieeffizienter Gebäude und 
Erzeugung erneuerbarer Energien bis hin zu 
alternativer Mobilität. Angesprochen sind interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sowie Akteure aus Politik, 
Verwaltung und Wirtschaft. Alle Veranstaltungen sind 
öffentlich, um Anmeldung wird gebeten. 

Mi, 13.06.18 Füßbach: Ein Dorf denkt um – Bio-
Energie-Dorf 2.0 und eFüßle 

Sa, 21.07.18 Wasserkraft im Wandel der Zeit, Mühle 
Stimpfach 

Sa, 18.08.18 GaLaTech – Technik für den Garten- 
und Landschaftsbau 

So, 16.09.18 Zukunftswerkstatt Schloss Tempelhof 
mit Earthship 

Di, 23.10.18 Alte Schule Murrhärle, Ing.-Büro Bau 
Plusenergie: Nachhaltiges Bauen 
sichtbar gemacht 

Fr, 30.11.18 HOF8 – Der Plusenergiehof im 
Taubertal 

Mehr Informationen zu den Veranstaltungen der 
Energiereise finden Sie hier. Wir freuen uns über Ihre 
Teilnahme.  

Einladung zur Lesung über die 
Schwäbische Alb am 6. August 

Vor der eindrucks-
vollen Kulisse des 
Zeugenbergs Ipf 
laden die LAG 
Jagstregion und die 
Lernende Kulturregion 
Schwäbische Alb in 
Kooperation mit der 
Stadt Bopfingen zur 

Lesung aus dem Buch "Spuren lesen auf der 
Schwäbischen Alb" ein. Zu Gast ist Raimund Haser, 
Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis Wangen und 
Herausgeber des Buchs. 

Thema des Buchs ist die Schwäbische Alb als eine von 
Menschen gestaltete Kulturlandschaft: Neandertaler, 
Kelten, Alemannen, Römer, Ritter und Adelsleute – sie 
alle waren schon auf der Schwäbischen Alb zuhause. 
In der Neuzeit haben Kirche, Militär, Landwirtschaft und 
Industrialisierung ihre Spuren hinterlassen. Auch 
Gegenwart und Zukunft werden nicht spurlos an ihr 
vorbei gehen, und doch ist die Schwäbische Alb immer 
das geblieben, was sie seit jeher war: rau und schön – 
eine Natur- und Kulturlandschaft, die nicht ohne Grund 
auch der UNESCO als auszeichnungswürdig 
aufgefallen ist.  

Was treibt aber einen Allgäuer dazu, ein Buch über die 
Schwäbische Alb zu schreiben? Finden Sie es am 
Montag, 6. August 2018 um 19:00 Uhr heraus. Die 
Lesung findet im Großherrenhaus am Ipf statt. Es 
erwartet Sie eine ca. einstündige Lesung mit 
anschließender Möglichkeit zum Austausch und einem 
kleinen Imbiss.  

Der Eintritt ist frei. Wir weisen darauf hin, dass am 
Veranstaltungsort keine Toiletten zur Verfügung stehen. 
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im 
Rathaus Bopfingen statt. Dies kann am Tag der 
Veranstaltung an der Rathauspforte unter 07362-8010 
erfragt werden. 

 

http://jagstregion.de/_upl/_d/energiereise_2018_leader.pdf
http://jagstregion.de/_upl/_d/energiereise_2018_leader.pdf
http://www.spuren-lesen-alb.de/
http://www.spuren-lesen-alb.de/
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Archäo-Park Ipf bewilligt 

 

Ende März wurde der Archäo-Park Ipf bewilligt. Die 
Stadt Bopfingen erhält rund 130.000 € für die 
Rekonstruktion eines keltischen Fürstenhofs als 
Archäo-Park Ipf.    

Jagstregion unterstützt Jugendtheater 
in Kirchheim am Ries 

 

Die Bürgerschaftliche Regionalentwicklung Jagstregion 
unterstützt mit einem Zuschuss aus dem Jagstregion-
Jugendfonds die erstmalige Aufführung eines 
Jugendstücks im Rahmen der Klosterfestspiele 
Kirchheim am Ries. 18 Kinder und Jugendliche aus 
dem Dorf wirken bei der Aufführung von „Der Räuber 
Hotzenplotz“ mit. Vom 16. bis 24. Juni wird das Stück 
viermal aufgeführt. „Mit der Aufführung können wir erste 
Bühnenerfahrung sammeln und uns für die 
Klosterfestspiele empfehlen“, erklärt Hannes Dauser, 
der die Rolle des Seppel spielt, der dem Räuber 
Hotzenplotz das Handwerk legen will.  

Zur Unterstützung der jungen Theaterspieler 
überreichte die Vereinsvorsitzende der Jagstregion 
Regina Gloning einen Zuschuss von 250 Euro, der für 
Kostüme und Bühneneffekte verwendet wird. Regina 
Gloning freut sich: „Es ist toll, wie sich die Kinder und 
Jugendlichen in die Kirchheimer Traditionen und 
Dorfgemeinschaft einbringen. Genau hierfür gibt es den 
Jagstregion-Jugendfonds, der Jugendliche bei der 
Verwirklichung eigener Ideen unterstützt.“ Sie weist 
darauf hin, dass Anträge für den Jagstregion-
Jugendfonds laufend gestellt werden können. 

Europawoche 2018: Ausstellung und 
Tag der offenen Tür 

 

Anlässlich der Europawoche präsentierte sich die 
Jagstregion mit einer Ausstellung im Ostalbkreishaus. 
Landrat Klaus Pavel eröffnete gemeinsam mit der 
Leiterin des EUROPoints Ostalb Andrea Hahn und den 
LEADER-Regionalmanagerinnen Simone Mittl und 
Alexandra Joho die Ausstellung.  

Weiter öffnete die LEADER-Geschäftsstelle in 
Rosenberg am Europatag am 9. Mai ihre Türen. Die 
Besucher konnten in diesem Rahmen das EU-
Förderprogramm LEADER und die Projekte in der 
Jagstregion kennenlernen. Das Regionalmanagement 
stellte den interessierten Gästen auch die Aktivitäten 
des lokalen Trägervereins Bürgerschaftliche 
Regionalentwicklung Jagstregion vor, der sich mit 
einem eigenen Fonds für Jugendprojekte und 
thematischen Veranstaltungen für die Region engagiert.  

Wer am Tag der offenen Tür keine Zeit hatte, kann mit 
dem Regionalmanagement am Sonntag, 10. Juni 2018 
an dessen Info-Stand auf dem Naturparktmarkt in 
Adelmannsfelden ins Gespräch kommen. 

http://www.kirchheim-am-ries.de/index.php?id=96
http://www.kirchheim-am-ries.de/index.php?id=96
https://jagstregion.de/jugendfonds
https://jagstregion.de/jugendfonds


Aktuelles aus der  
Jagstregion 

  6 

Vielfältige Jagstregion 

Limes-Wanderung am Welterbetag 
 

 

Europas reiche nationale, regionale und lokale Vielfalt 
ist ein einzigartiger Katalysator für den Austausch 
zwischen Menschen aller Altersgruppen, sozialer 
Herkunft und Kulturen. Daher entschloss sich die 
Europäische Kommission, dass besonders in einer Zeit, 
in der Weltkulturerbeschätze in Gefahr sind und in 
Konfliktgebieten zerstört werden, dem kulturellen Erbe 
2018 ein Europäisches Jahr zu widmen.  

Im Rahmen dieses Themenjahrs und anlässlich des 
Welterbetags am 3. Juni 2018 organisierten die 
Bürgerschaftliche Regionalentwicklung Jagstregion 
e.V., die Museumsbeauftragte im Ostalbkreis sowie der 
EUROPoint Ostalb eine Wanderung auf dem Limes-
Wanderweg bei Rainau. Einige Interessierte schlossen 
sich an, um die römischen Kulturschätze und LEADER-
geförderten Projekte am Bucher Stausee 
kennenzulernen. Limes-Cicerone Andreas Schaaf 
führte die Gruppe zu interessanten römischen 
Denkmälern und zeigte das spannende Erbe unserer 
Region auf.  

Fotowettbewerb: Flüsse in Europa – 
Europa im Fluss 

Flüsse sind seit 
jeher Lebensadern 
für Mensch und Tier, 
an denen Dörfer und 
Städte entstanden 
sind. Sie sind das 
verbindende 
Element ganzer 

Regionen oder Länder und stehen dabei auch für 
kontinuierliche Veränderung. Sie prägen Landschaften, 
die wirtschaftliche Entwicklung, sind Nahrungs- und 

Energiequelle und gleichzeitig Erholungsraum. 
Anlässlich der Remstal Gartenschau 2019 stehen 
Flüsse in ganz Europa im Fokus des diesjährigen 
Fotowettbewerbs des EUROPoint Ostalb. Senden Sie 
Ihre Fluss-Impressionen ein und werden Sie mit Ihrem 
Bild und etwas Glück Teil des Europa-Kalenders 2019 
des EUROPoint Ostalb. 

Alle Hobbyfotografinnen und Hobbyfotografen sind zur 
Teilnahme aufgerufen. Einsendeschluss für die Bilder 
ist der 17. September 2018. Weitere Informationen und 
Teilnahmebedingungen finden Sie hier.  
 

 

Förderungen für Bürgerbeteiligung  

Die Allianz für Beteiligung 
setzt sich dafür ein, dass 
Bürgerinnen und Bürger vor 
Ort ihr Recht auf Beteiligung 
nutzen. Deshalb werden 
Förderprogramme angeboten, 
bei denen Bürgerinnen und 
Bürger bzw. Kommunen 
Unterstützung für ihre Projekte 
der Bürgerbeteiligung erhalten 
können.  

Das Programm "Gut Beraten!" unterstützt 
zivilgesellschaftliche Initiativen, die Projekte im 
Themenbereich "Ländlicher Raum", "Integration" und 
"Quartiersentwicklung" mit Maßnahmen der 
Bürgerbeteiligung umsetzen möchten. Das 
Förderprogramm bietet zivilgesellschaftlichen Initiativen 
die Möglichkeit, sich zu Fragen der Projektinitiierung,    
-organisation und -gestaltung sowie zur Durchführung 
von Projekten beraten zu lassen. Die aktuelle 
Antragsrunde läuft bis zum 15. Juli 2018. 

Für das Programm „Nachbarschaftsgespräche. 
Zusammenleben – aber wie?“ können sich Kommunen 
fortlaufend noch bis zum Frühjahr 2019 bewerben. Zur 
Vorbereitung eines Antragsentwurfs ist die Teilnahme 
an einem Workshop notwendig. Die nächsten 
Workshop-Termine finden am 15.06.2018 und am 
20.07.2018 ganztägig im Staatsministerium Baden-
Württemberg im Clay Haus statt. 

Weitere Informationen zur Allianz für Beteiligung finden 
Sie hier.  

https://www.ostalbkreis.de/sixcms/detail.php?_topnav=38&_sub1=164&_sub2=97422&_sub3=230330&id=264633
https://www.ostalbkreis.de/sixcms/detail.php?_topnav=38&_sub1=164&_sub2=97422&_sub3=230330&id=264633
http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/gut-beraten/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/nachbarschaftsgespraeche/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/nachbarschaftsgespraeche/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/aktuelles/
http://allianz-fuer-beteiligung.de/aktuelles/
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Die Jagstregion stellt vor:  

Ellwangen – Stadtteile mit reicher 

Vergangenheit 

 

Beteiligt an der Jagstregion sind die Ellwanger Teilorte 
Pfahlheim, Rindelbach, Röhlingen und Schrezheim.  

Durch die Pfahlheimer Gemarkung verlief der Limes. 
Nach dem Verfall der römischen Grenzanlage siedelten 
sich Alamannen hier an. Man kann bei den Ende des 
19. Jh. gefundenen, reich ausgestatteten Gräbern der 
Pfahlheimer Reiterkrieger frühen Adel in dieser Gegend 
fassen. Bronzegeschirr, Gold- und Silberfunde zeugen 
von ihrem Reichtum. Pfahlheim ist mit rund 1.860 
Einwohnern der kleinste der vier Ellwangener 
Stadtteile.  

Auf Röhlinger Gebiet befanden sich zahlreiche 
Burgställe des Niederadels, der seine Besitzungen 
jedoch nach und nach an die Ellwanger Fürstprobstei 
verkaufen musste. Es ist mit rund 3.740 Einwohnern 
der bevölkerungsreichste der vier Stadtteile.  

Rindelbach glänzt durch seine schöne Lage beiderseits 
der Jagst. Dieser Stadtteil Ellwangens mit seinen rund 
3.260 Einwohnern besitzt die malerische, spätgotische 
Eichkapelle. Sie zog einst viele Wallfahrer an. Der 
Kocher-Jagst-Radweg führt durch den Ort.  

Überregional bekannt wurde Schrezheim durch seine 
Fayencenmanufaktur. Die Antoniuskapelle ist berühmt 
für ihren Fayencealtar, der dieser Manufaktur 
entstammt und eines der bedeutendsten Werke der 
Fayencekunst darstellt. Das Kirchlein ist auch das 
Wahrzeichen von Schrezheim, mit seinen rund 3.090 
Einwohnern.  

Impressionen: April – Juni 2018 

Am 12. April informierten sich Bürgerinnen und Bürger 
aus Lauchheim-Hülen bei einem Vortrag über die LAG 
Jagstregion.  

Am 18. April besichtigten Mitglieder des 
Entscheidungsgremiums die Sportscheune Eulenhof. 

 
Arbeitstreffen LEADER und Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald in Murrhardt 
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